
Teurer Klimaschutz für die Luftfahrt
Ab 2012 müssen Fluggesellschaften für ihren CO2-Ausstoss in der EU Zertifikate kaufen.
Die hiesige Luftfahrtindustrie befürchtet, dass die Schweiz die EU-Regelungen übernehmen könnte.

Abheben von und nach Europa kostet die Swiss künftig mehr - bald auch bei Flügen mit Start- oder Zielland Schweiz? Foto: Keystonc
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Von David Vonplon
Die EU wird ab dem 1. Januar 2012 alle
Fluggesellschaften für ihre Abgase zur
Kasse bitten. Daran ändern die von
China, den USA, Russland und Indien
angedrohten Vergeltungsmassnahmen
genauso wenig wie die (unterdessen ge-
scheiterten) Klagen von US-Fluggesell-
schaften vor dem Europäischen Ge-
richtshof. Künftig werden die Gesell-
schaften für ihren CO2-Ausstoss Zertifi-
kate erwerben müssen; und das für je-
den Flug, dessen Lande- oder Startort
innerhalb des EU-Raums liegt. Zu Be-
ginn wird die EU dabei 85 Prozent der
Verschmutzungsrechte kostenlos abge-
ben. Fluggesellschaften, die mehr Ab-
gase ausstossen, bleibt fortan aber nichts
anderes übrig, als zusätzliche Zertifikate
am Markt hinzuzukaufen oder ihren
Emissionsbedarf durch Klimaschutz-
massnahmen zu senken.
15 Millionen Kosten für die Swiss
Für die Luftverkehrsbranche hat die
Regelung vorderhand beträchtliche
Mehrkosten zur Folge: Laut Schätzun-
gen des internationalen Luftfahrtver-
bands Iata schlägt der Emissionshandel
im nächsten Jahr für die Airlines mit
900 Millionen Franken zu Buche. Die
Swiss rechnet dabei laut Sprecherin
Myriam Ziesack mit einem Mehrauf-
wand in der Höhe von 10 bis 15 Millionen
Franken im Jahr. Dies dürften mittelfris-
tig auch die Kunden zu spüren bekom-
men: «Tatsache ist, dass mit dieser Rege-
lung Kosten anfallen, die wir nicht selber
tragen können», sagt Ziesack. Zum heu-
tigen Zeitpunkt stehe jedoch noch nicht
fest, ob und wann die Klimaabgaben auf
den Fluggast überwälzt würden.

Die EU rechnet damit, dass sich die
Tickets je nach Flug um bis zu 15 Fran-
ken verteuern - andere, neutrale Markt-
beobachter gehen von höheren Auf-
schlägen aus. Laut Paul Kurrus, Präsi-
dent von Aerosuisse, dem Dachverband
der Schweizer Luftfahrt, dürfte die Ein-
führung des europäischen Emissions-
handelssystems (ETS) die einheimische
Industrie im Jahr einen zweistelligen
Millionenbetrag kosten.

Kurrus äussert Vorbehalte gegenüber
der Ausweitung des Emissionshandels
auf die Luftfahrt in der EU: Zum einen
würden der Industrie damit finanzielle
Mittel für Investitionen zur Begrenzung
von CO2-Emissionen - etwa durch den
Erwerb von umweltfreundlicheren Flug-
zeugen - entzogen. Zum anderen be-
stehen laut Kurrus effizientere Massnah-
men zur Verringerung des CO2-Ausstos-
ses, so etwa die Schaffung direkter Flug-
wege: «Eine Aufhebung der Flug-
beschränkung über Süddeutschland
zum Beispiel allein hätte jährliche CO2-
Einsparungen von über 9200 Tonnen
zur Folge.» Der erfahrene Linienpilot
warnt jedoch vor einem anderen, für
die Schweizer Luftfahrtbranche deut-
lich ungünstigeren Szenario: dem An-
schluss der Schweiz an das EU-Emis-
sionssystem. Ein solches Abkommen
hätte zur Folge, dass die EU-Regelung
für Flüge innerhalb der Schweiz sowie
auch für Interkontinentalflüge mit dem
Start- oder Zielort Schweiz gelten würde.
«In diesem Fall befürchten wir Zusatz-
kosten in dreistelliger Millionenhöhe»,
sagt Kurrus.

Die Schweiz als Zielscheibe
Dabei könnte die Schweiz auch in den

Handelskrieg verwickelt werden, der
sich derzeit zwischen der EU und den
Drittstaaten USA, Russland, Indien und
China anbahnt. China etwa droht damit,
Milliardenaufträge beim deutsch-franzö-
sischen Flugzeugbauer Airbus zu sistie-
ren, wenn die EU die Umweltabgabe
nicht fallen lasse (TA vom 23.12.). Russ-
land und Indien wollen den EU-Flugge-
sellschaften derweil die Überflugrechte
streichen. «Wir vermuten, dass auch die
Schweiz Zielscheibe solcher Retorsions-
massnahmen werden könnte», sagt Kur-
rus . Deshalb lehne Aerosuisse eine
Gleichstellung der Schweiz mit einem
EU-Mitgliedsstaat bei Flügen ausserhalb
des EU-Raums entschieden ab.

Das Szenario ist nicht abwegig: Der
Bund führt seit März 2011 Gespräche
über die Verknüpfung seines Emissions-
handelssystems mit der EU. Dabei prüft
er auch, den Luftverkehr in ein allfälli-
ges Abkommen einzubinden. Die
nächste Verhandlungsrunde mit der EU
ist dabei auf den Frühling 2012 termi-
niert. Gelingt der Durchbruch, müsste
das CO2-Gesetz erneut revidiert und so-
mit auch vom Parlament gutgeheissen
werden.

Die Schweiz steht klar hinter der Aus-
weitung des Emissionshandels auf die
Luftfahrt: «Der Bundesrat ist der An-
sicht, dass auch die Luftfahrt ihren Bei-
trag an die Bekämpfung des Klimawan-
dels leisten soll», sagt Daniel Göring
vom Bundesamt für Zivilluftfahrt (Bazl).
Dafür sei auch ein regionales Emissions-
handelssystem auf EU-Ebene geeignet.
Man würde allerdings eine weltweite
Lösung bevorzugen, die alle Fluggesell-
schaften und Regionen einbeziehe.
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